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und zwei Wappenträger Herftellt; Andreas Zahner, ein ehr venommirter Meifter, der

nac) Befuch der Wiener Afademie in Olmüß jeßhaft yoird und deffen Schüler Winterhalder,

Bleyberger, Kammerreuth ır. a. find, die aber den Meifter lange nicht erreichen. Zahner

gehört zu den bedeutendften mährifchen Bildhauern der Barode; unter feinen vielen Arbeiten

feien nur erwähnt: die jchönen Nifchenfiguren an der Brinner Domfacade, die Arbeiten

am Hochaltar zu Holefchau und die vielen Bildhanerarbeiten an der berühmten Olmüßer

Beftfänfe. Sein bedeutendfter Schüler Sofef Winterhalder (1732 bis 1761) arbeitete

zuexft bei Bildhauer Sturmer in Olmüß und wurde nad) defjen Tode Geschäftsführer der

Frau, ift jodann mit feinen ihm weit zuriickftehenden Brüdern ferbftändig tHätig und Liefert

 

  

 

 
 

 

Der Friedhof von Gttilef.

fo für ofter Hradifch (1732) ein geoßes Wappen (iiber 3 Meter Hoch), für den Borjaal

die jech® Statuen der göttlichen Tugenden (jede 3 Meter hoch), diverfe Puttengruppen, Die

zivei Figuren Samfon und Gedeon „jamt Zugeherung, wie Fröfche, Schneden, Schilt-

groten“ u. |. w.; fir den heiligen Berg die drei großen Figuren Fama, Hoffnung und

Ewigkeit, dann für das Halbrund hinter der Kirche 1743 die jchöne Statue des heiligen

Norbert mit zwei Ordensbrüdern und die Nelief3.

Viel hervorragender als der eben erwähnte Meifter und jelbft auch al3 Zahner war

Fohann Fritich, ein Schüler Nafael Donners, welcher auf Koften feines Mäceng

Freiheren von Peterswald aud) in Italien Studien gemacht hatte. In alfen feinen Arbeiten

jpricht fich eine Hohe Meifterichaft aus; correcte Zeichnung, richtige und fhüöne Maße,


